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Anzeigek und Herold, nebst Sona- 
tugsblatt und Acker- und Gattenbaiu 

Festung, sowie werthvolle Gratisprämis 
eimeso zahllos-O nur QUJO pro» 

ssht 

Freitag. den 4 August 1905. 

—- Alle Briefe, Csrteizionden en, 
Oeldiendungeu u. i. w. sur uns nd 
su adressiten 

SinnissAnzeiget n. herold 
305 W· 2 Sit. 

Grund Island. Neb. 

Lotales. 
— Wir machen Alle darauf 

aufmerksam, daß wir das Te- 
iephon der Nebraska Tele- 
phone Ca. (Bell) abgeschafft 
haben nnd irgend Jemand- 
der ielephonifch neii unserer 
Ofiiee in Verbindung treten 
will, ist erst-am das Telephon 
der Stand Island Teiepnone 
Co. No. 53 zu benutzen. 

Die Expediiiom 

— Raucht die »Ja-id« Cigarre. 
—- W. D. Harrison war Dienstag in 

Lincoln. 
—- Am Samstag feierte John Mar- 

tinsen seinen stlsten Geburtstag. 
—- Kinderwagen und »So-Caris« in 

guter Auswahl bei Sondermann et Co. 
— Dr. J. Lue Sutherland, Augen, 

Ohren, Nase und halt eine Spezialität 
Brillen angepaßt. 
Herr, halt ein mit Deinem Segen 
Und laß hören aus den Regen, 
Thu das Nasse aus Nebraska treiben 
Und laß« es schön Wetter bleibeai 

—- Junge Paare, die den Bund ist« 
Leben schließen, sollten sich ihre Haus- 
einrichtung in Sondermann’s Möbel- 
Emporium aucsuchen und sie werden 
glücklich sein. 

Lieber Mustam seh habe das Schwieger- 
mutter-Problem Rost-gin) ihr re elmaßtg 

Follifters Nocky ountairr Ther. r macht 
ie gesund, lücklich und iolglam wie ein 

Lamm. 35 ents. Thee oder Tal-leiten. 
W. B. Tingman. 

— Das MontagssBaseballspiel mit 
Kearney hier verloren unsere Jungens 
ebenfalls und sind die Kearneyiten unse- 
rem Team jeht bedeutend über. Lear- 
ney hat jept übrigens ein ausgezeichne- 
tes »Tearn. « 

—- Ob Jhr ein großes oder ein klei- 
nes Haus habt, Jhr werdet Euch nicht 
behaglich darin fühlen wenn Jhr nicht 
die Möbel oon Sondermann habt, da 
Jhr hier die größte Auswahl findet, so 
daß sich Jeder etwas nach seinem Ge- 
schmack aussuchen kann. 

— George Thuinmel oon Omaha, 
Cleri des Ver. Staaten Bezirksgerichts, 
war am Montag in der Stadt, in Sa- 
chen der Grand Island Electric Light, 
Jce ek- Cold Storage Co» welches Etabs 
liisement am t. September an den Meist- 
dietenden verkauft werden wird. 

—- Hr. C. F. Meyer und Familie 
von St. Claud, Minn» keiften am 

Sonntag wieder nach ihrer Deimath ab, 
nachdem sie einige Zeit bei den Eltern 
und Geschwistern der Frau Meyer, 
Theodor Sothmann und Familie, sowie 
anderen Verwandten, hier zu Besuch ge- 
weilt hatten. Fri. Lucy Sothmann de- 
gleitete Schwester und Schwager, um 

eine Zeit lang zu Besuch bei ihnen in 
St. Cloud zu verweilen. 

—- Wenn die Nacht hereindricht und 
Jhre Jungen und Mädchen ihre Betten 
ausgesucht haben, um der wohlverdienten 
Ruhe zu pflegen; finden Sie dann daß 
die über den Küchenboden zerstreut lie- 

enden Schuhe der Reparatur bedürfen? Eies wird weniger der Fall sein, wenn 

Sie deren Schuhe bei herter’s holen, 
welcher eine Marte siihrt die bedeutend 
länger zusammenhält als viele Matten, 
und sollte einmal ein Paar sich als nicht 
guoerlässig erweisen, so wird er darauf 
sehen, daß Sie den Verlust nicht zu tra- 

gen brauchen. 

Großszjagreichs 
im Sandkrog 

am sonntag, den 13. Kugqu 
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FreiszuösstIssxgtkdsssggskx 
Waffekspofssfissf JEEGIsoUmBak lassen 
Und den neuen Stahlrudetbooten. 

Zbends Gau! 

Ill- sind freundlichst eingeladen- 

HANS scHEEL 

BUCHHEIT’S 

E..Deulsclje Apotheke-» 
P T 

Droguen, Toilcttenseifem 
Arzneiem Chemitalien. 

Bürstem Kämme. 

Ugent für D. D. D. für Haut- 
krankbeitem 

s —- Frau Chas Nielsen feierte am 

Tlehten Samstag ihren Geburtstag. t 

s —- Sotiv-, dauerhaite Miso-i ist was 
! e er a en wi. .’autfe umbau- Jd b "ll K f «i b· « 

idermanm 
i 

! —- Lehten Freitag oerheiratheten sich 
jin Kansas City Hi. Fred Hirsi und Fri. 
HNettie Hill non Carteroille, Mo. 

—- Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt 
Ueber Tucker ä- Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer t. u. 2. Telephon 95 und ts. 

— Gus. Neumann und Frau kehr- 
ten am Dienstag wieder von ihrer Reife 
nach New York und Bufsato, wo sie 
Verwandte besuchten, hierher zurück. 

; — Upperman cfo Leiser haben die 
iAgentur für den 1905 Jowa Rahm- 
Separator und Ihr solltet nicht verseh- 
len, denselben zu sehen ehe Ihr kauft. 

— Kassirer E. D. Harnilton von der 
sCommercial Stute Bank reiste am Dien- 
Tstag nach Julesburg, Col» seiner frühe- 
«ren Heimath, um sich dort wieder einmal 
umzusehem 
Wie wird das Mädchen um denb Teint be- » 

net et 
Den Rocky Mountam Thee ihm hat verschaffti 
Nun ist das Leben ihm nicht mehr vertetdet, 
Nun weiß es, wo zu holen neue Kraft. » 

W. B. Dingrnan. 
— Haus-Einrichtungen für den Ar- 

men, den mittelmäßig Begüterten oder 
den Reichen, jedem Geldbeutel angemes- 
sen, kauft Jhr zu richtigen Preisen bei 
Sondermann F- Co. 

— Die Gattin oon Nie Weinrich fei- 
serte am Sonntag ihren Geburtstag, 
wozu sich eine Anzahl befreundete Fami- 
lien einfanden, die bei vorzüglicher Be- 
wirthung einen angenehmen Nachmittag 
und Abend verlebten. 

— Dr. Röder kehrte lebten Freitag 
von seiner mehtwbchentlichen Reife nach 
dem Westen zurück. Er wohnte wäh- 
renddessen auch der Versammlung der 
amerikanischen medizinischen Gesellschaft 
bei, die in Portland stattfand- 

—- Das berühmte Dick Bros. Quin- 
ey Bier stets an Zapf—kühl und erfri- 
schend. Ferner die vorzüglichsten Whis- 
kies, Liauöre und Cigarren. Den gan- 
zen Tag guten Lunch. Man wird stets 
gut bedient bei J. J. Klinge. 

— Das Conzert in Lion Groae am 

oergangenen Sonntag Nachmittag mit« 
dem am Abend folgenden Ball erfreute 
sich eines recht guten Besuches und alte 
Theilnehtner berichten über einen genug- 
reichen Nachmittag und Abend und spra- 
chen gleichzeitig den Wunsch aus, noch 
öfters mit einer derartigen guten Musik 
regalirt zu werden. 

—- Wie uns mitgetheilt wird, ist der 
Club der »Oberen Zehn, « welcher Ott’s 
Teich nebst Parkzu Vergnügungszwecken 
gepachtet hat, so erklusio, daß er sogar 
beabsichtigt, für nächstes Jahr das Eis, 
welches im kommenden Winter aus dein 
Wasser entstehen wird, in welchem sie 
jetzt baden, für sich allein monopolisiren 
wollen, damit ja kein »P1ebejer« den 
Genuß erhalt, ihre erlauchten Ausdünst- 
ungen mitzugenießew Ebenfalls ver- 

nehmen wir, daß dies das erste Mono- 
pol ist, wogegen auch nicht ein Einziger 

ider »P!ebeier« etwas einzuwenden hat. 
;Wünfche wohl zu speisen! 

—- Naucht die »Jmp« Cigarre. 
—- Hr. L. D. Leschinsky von St. 

Liborh war Montag in der Stadt. 
—- Bücher Ieder Art, sowie Zeitschrif- 

ten, bei J P. Windolph, Grund Island. 
—- Das Regenwetter Dienstag kam 

durchaus unerwünscht und kam sehr un- 

gelegen. 
—- Nehmt Eure Schuhflickereien zum 

Graber, wo Jhr gute Arbeit und das 
Material zu genehmigen Preisen bekommt 

— Das vorzügliche Storz 
Vier, beim Faß oder Kiste, 
siir Familiengebrauch, bei 
Sievers Bros. im Opernhaus.» 

—- Tom Burns, welcher wegen Be- 
trunkenheit arretirt und um 83 und Ko-J 
ften gestraft wurde, war der Erste 
Striifling, der zum Steineklopfen ange- 
stellt wurde. 

— Stets ein vorzügliches Glas Bier, 
ausgezeichneten Whiskey, die besten Lis- 
quöre, Weine usw., sowie feinduftende 
Cigarren findet man jederzeit bei Christ 
Ronnfeldt. 

Wenn Sie an Schwindelanfällen, Kopi- 
schmerzen, tlnverdaiilichkeit. Verstopfun lei- 
den, wird .Holliiter’s Rocky Mountaiiigxhee 
Sie gesund machen und Sie gesund halten· 
Wenn er iehlschtä t, erhalten Sie Ychr Netd 
zurück. Das ist egrlich 135 (5eitts. W. V- 
Tinginam 

—- Dte Doktoren Finch do Patterson, 
Zahnärzte, welche ihre Ofsice im Thum- 
met Block, Zimmer 3 und 4 haben, ein- 

pfehlen sich dein Publikum zur Ausfüh- 
rung aller zahnärztlichen Arbeiten und 
sind ste dafür bekannt, gute und zufrie- 
denstellende Arbeit zu liefern. 

—- Zwei Arbeiter der Nebraska Te- 
lephone Companh, zwischen denen ein 
gefpanntes Verhältniß herrschte, gerie- 

then Samstag Morgen an Locust Stra- 
Jße, vor dem Lokal der Telephongesells 
ischaft, miteinander in Streit, der von 

lSeiten Jack Lutz’ zu Thätlichkeiten aus- 
artete, weshalb C. H. Jensen, der An- 

:dere, Anklage gegen denselben erhob, 
worauf Lutz stch schuldig bekannte und 
um 85 und Kosten gestraft wurde. 

—- Jndem ich mich meiner deutschen 
Klientel als Adookat und Rechtsbeiftand 
in allen Sachen, sowie zum Ausfertigen 
von Hypotheken, Vollmachten, Testa- 
menten usw. empfehle, mache ich hiermit 
bekannt, daß meine Ofsice sich jetzt im 
Courthaus in der Ofsice des Counthaw 
waltes befindet, wo ich jederzeit zu sin- 
den bin. Bei Anfragen per Telephon, 
bitte sich derjenigen des Counth-Sheriffo 
zu bedienen. —tnil. 

Arthur C. Maher, 
County Attorney. 

—- Albert Heyde, welcher am Freitag 
Abend von Oklahoma zurückkehrte, wo- 

hin er eine Woche lang zu Besuch war, 
brachte einige Kornähren von Frank Vo- 
gels Kornfeld mit, die zeigen, daß Ot- 
lahonia piächtiges Korn hat, wie auch 
allgemein berichtet wird. Auch einige 
Photographien von Franks Farmhaus 
brachte er mit, worauf sich Frank nebst 
Frau und Kindern dem Zuschauer prä- 
sentiren, Frau Vogel den ,,Staats-An- 
zeiger und Herold« lesend und Frank 
den ,Jndependent« in Händen haltend, 
die Kinder zwischen Beiden. Aber 
Franks ,,Junge« hat jetzt Kleider an. 

vvff---------sfs-v’-----fs-va W 

Wir machen es nicht nur angenehm und bequem für Diejenigen welche einen 
Theil ihres Verdienstes zu sparen wünschen, sondern auch prositabeL 

Zur Zeit der Gründung unserer Bank in dieser Stadt war der herr- 
schende Zinsfuß aus Zeitdepositen, wenn ungestört sür ein volles Jahr de- 
ponirt, 3 Prozent, und wurde das Deposit vor Ablauf des Jahres heraus- 
gezogen, dann gab es überhaupt keine Zinsen. Wir hingegen, in Ueber- 
einstimmung mit unserem Prinzip sür Recht und Billigkeit, gewährten 
sosort 4 Prozent Zinsen aus jährliche Zeitdep·siten, It Prozent aus sechs- 
monatliche und 2 Prozent aus solche sür drei Monate. 

Dieser Unterschied in der Bezahlung der Zinsrate resultirte zu einem 

cewtmeq Iåe missen Despite-stets über das was sie sonstwo erhalten 
q en w r en von 10 au sebe r die einsilhrige Periode deponirten 

01000, 815 sür den Zeitraum von 6 Monaten und 85 sür 3 Monate; 
bei anderen Beträgen demselben Verhältniss entsprechend. Noch eins, sin- 
temalen Andere es zu ihrem Bortheile fanden, ihre Bankgeschäste bei uns 
zu besorgen, dürste es da nicht auch silr Sie oortheilhast sein, die Ihrigen 
hier zu besorgen? Sie wilrden sich keinen Augenblick besinnen, Ihre Gro- 
eeries« Schnittwnaren oder Eisenwaaren (Quulität und Bedienung sind die 
gleichen) in einem anderen Laden als Jhrein gewöhnlichen Handelsplah zu 
kaufen, wenn ähnliche Vergünsiigungen geboten würden. 

Kommt und besucht uns. Absolute Sicherheit, sowie reelle und zu- 
vorkoinmenbe Bedienung garantirt. 

Sommer-Mai G state G Bank 
GRAND Ost-Äle NIJBRASKA. 

s. F. cLÄYTON Präs. E. D. HMULTOM Kassirer. 
c. ti. HENCK. Hilfs-Kassirer. 

GroßierTsfentllxhee 

Jenekwehcs Lunievui unter den Auspizien san 

ice-»- 
so Lan-r ca Ra. 

DE und 

vie-e Hofe Cz No. n 
H- Ort-—- 

Hamko Halle 
ani Sonntag, den o. August. 

ngh DIVS käm-ei Knatt- 
ftteq mit FalltchlrmsAhspnmg 

snnd für allerlei Vergnügungen sür Jung 
und Alt ist bestens Sorge getragen. 

Gute Ylusilsh 

Dieses Vergnügen ist keine Privat- 
affäre, sondern Jedermann ist sreundlichst 
eingeladen, sich daran zu betheiligen. 

PHIL. sÄNDERs· 
» — Beim Grabe-: kann man-jetzt wie- 
der allerlei Schuh-Flickereien gemacht 
kriegen. 

— Heute und morgen spielt Grand 
Island gegen Hastings Vaseball in letzt- 
genannter Stadt. 

— Schöne Bilder gehören in jedes 
Haus-. Jhr findet solche bei Sonder- 
mann ös Co., ebenso eine große Aus- 
wahl von Bilderrahmen. 

— pvlt Euer Faß- und Fla- 
schenbter bei J. J. Klinge. 
Das berühmte Dtck Bros. 
Qutney Lager. 

—- Bei Karl Kaiser aus Menck’s 
Form östlich von der Stadt stattete der 

HKlapperstorch auch einen Besuch ab und 
ibrachte ein munteres Mädel. 

— Benutzt die »Best Hack Line« 
wenn Jhr eine erster Klasse Droschke be- 
nutzen wollt. J. P. Windolph, Eigen- 
thümer, Andrew Anderson, Manager. 

—- Kearney hat nächste Woche den 
Parker Carnival. Auch giebt es jeden 
Tag Baseball und zwar wird Grund 
Jsland drei Tage spielen und Hastirigs 
drei Tage. 

—- Whisky bei der Gallone, vom bil- 
ligsten bis zum allerbesten, findet Jhr 
im Saloon von Charles Nielsen. Eben- 
so alle Sorten Weine, Liquöre, Bitters 
u. s. w. Stets reelle und gute Waare, 
sowie ausnterksauie Bedienung. 

— Frau Gus. Ritterbusch von 

Guihrie, Oklahoma, welche seit einiger 
Zeit mit ihren Kindern hier zu Besuch 
weilt, hatte letzthin das Unglück, sich das 
Fußgelenk zu verrenten und so mußte 
die ausziehten Samstaganberaumte Ab- 

lreise ausgeschoben werden« Freund 
jGus beabsichtigte, init seiner Familie 
Inach Portland und anderen Plätzen im 
JWesten zu reisen. 
i —- Vorgestern verheirathete sich Wil- 
helm Jeß, Sohn von Carl Jeß und 
Frau in Merrick Courith, bei Lockwvvd, 
mit Frl Marie Seim, Tochter von John 
Leim und Frau. Die Trauung sand 
ini Htuse von Pastor Schumann aus der 
Nordseite statt und dann gad’s eine so- 
lenne Hochzeitsfeier aus der Seirn Farni 
bei Worins. Dem jungen Ehepaar nn- 

seren Glückisunsch. 
— Wieder haben wir das lHinscheiden 

eines unserer alten Anstedler zu berichten 
und zwar ist es diesmal Hr. Heinrich 
Gülzow, der am Samstag Abend nach 
längerer Krankheit das Zeitliche segnete. 
Gülzorv war in dsn letzten paar Jahren 
mehrere Male von Schlagansällen be- 
troffen worden und wurde sein Zustand 
immer schlechter, so daß schließlich sein 
Tod nur eine Frage der Zeit war. Ende 

»leyter Woche wurden alle Verwandten 
jbenachrichtigt, daß das Ende nahe sei und 
jkanien alle, um dein Sterbenden nahe zu 
sein-Heinrich Güliow war in 1840 

zu Mildstadt in Holstein geboren und 
kam in 1865 nach Amerika, wo er kurze 
Zeit in Davenpvrt war und dann nach 
Hall Counth kam, wo er sich etwa 2z 
Meilen südlich von Grand Jsland ar- 
siedelte Er betrieb die Farnierei und 
jahrelang den Milchhandel, den er vor 
etwa 12 Jahren ausgab. Der Verstor- 
bene hinterläßt eine Frau und acht le- 
bende Kinder, zwei Söhne und sechs 

ITöchter, welche sind: Hans H. und Win. 
IGiilzouh Frau Julius Mathiesen, Frau 
EDick Husinann, Frau Win. Brooks, iFrau Henry Timpke, Fri. Nosa und 
iFrL Anna Gülzow. Auch hat er noch 
einen Bruder, Frih Gülzow von Dank » 

nebrog. Gülzorv war Mitglied des? 
Plattdeutschen Vereins, unter dessen Lei- 
tung am Dienstag Nachmittag das Be- 
gräbniß stadtsand, und dem viele Leid- 
tragende beiwohnten, trotz das herrschen- 
den Regenwetters· 

»Macht Den solange dle Sonne noch 
scheint-« 

Jn der Arbeit eines fleißigen Landmannes 
ist eine Leltion siir uns enthalten. Er weiß, 
daß der helle Sonnenschein nur noch ei- 
nen Tag dauern kann nnd er bereitet sich aus 
den Regen opt, der gewöhnlich folgt. So 
sollte es in gebe-n Haushalte sein. Ruhe. 
Dutchsall un Cholera Morbns können ir- 
gend ein Glied der Familie ganz plötzlich er- 

reisen. ls aniderlains Colle, Cholera and 
iarthoea emedy, die bekannteste Medizin 

iiit diese Krankheiten, sollte immer parat ge- halten werden; denn soforti e Behandlung ist nothwendig nnd ein Aus chnb kann 
ähtlich werden. Zu verlaufen bei A. 
UCMWL 

s Alle Zeitschriften und Bücher des Jn- 
1uno Anstandes in d. Erz-. d. Bl. 

— Am Montag verheiratheten sich 
hier -Gale L. Hart-h und Aha White,. 
Beide von Kearn«ey. 

— 
—- Tas Sonntags-Ba,sebasll—fpielwar 

einmal ein gutes, wurde aber wieder von 

Grund Jscacid an Kearneh verloren- 
ES stand 2 zu o, 

—- Schuhzeug, welchesinjber rechten- 
Zeit insder rechten Weise gestickt wied, 
hält am längsten-; das fkannszntsan jeht 
seimGtahersgemachthaben. « 

—- Raitlaud, Rock Spriusc 
sowie alle Sekten Weith- und 
Hautsohlen bei der Chier 
Lumber Company. 

—- Um einen guten Trunkin gemüth- 
licher Gesellschast zu genießen, geht man 

nach Christ Ronnseld’tö Wirthschast an 

Oft Zier Straße. Auch giebt’s da jeder-« 
zeit guten Lunch. 

—- Letzten Samstag kam der Eisen- 
bahmnagnat E. H. Harriman, Haupt- 
kontroleur der Union Pacific, mit seinem 
prächtigen Spezialzug, der aus sechs 
Waggons besteht, die aus das Lururiöse- 
sie eingerichtet sind, hier durch. Er 
macht eine Reise nach Japan, mit wel- 
chem Lande unsere Amerikaner jetzt sehr 
start kokettiren. 

—- Letzten Freitag Nachmittag kam 
ein Spezialzug von Hastingg nach Kear- 
ney hier durch mit Erkursionisten und 
Baseball-Liebhabern. Denselben schlos- 
sen sich unterwegs aus den Stationen 
zwischen Hafiingö und Kearneh noch eine 
Anzahl Anderer an. Das Ballspiel in 

Kearney an dem Tage verlies mit einem 
»Score« von 3 zu 0 gegen Hastings. 

——»« Nachträglich bringen wir noch die 
Nachricht, daß bei dem schweren Gewit- 
ter letzte Woche der Blitz aus der Farm 
von Richard Wiesner in zwei Bäume 
schlug, die in der Nähe des Hauses stan- 
den. Die Familie wurde durch die har- 
ten Schläge und Einwirkung der Elek- 
trizität in keinen schlechten Schrecken 
versetzt und sämmtliche Jnsassen des 
Hauses sprangen mit e i n e m Sah aus 

ihren Betten· Unter dem einen Baume 
saß eine Henne mit ihren Küchlein, wo- 

von eine Anzahl, jedoch nicht alle, er- 

schlagen wurden. Die Henne ging die 
Zeit her auch etwas »dammelich« einher, 
blieb aber leben. Daneben siand ein 
»Bierbock,« den Freund Richard erst 
kürzlich gebaut hatte, da ja bei ihm 
manchmal ein Fäßlein geleert wird und 
diesen Bock hatte sich der Blitz in Er- 
mangelung von etwas Anderem daselbst, 
als Opfer ausersehen und zersplitterte 
den Bock zu richtigem Feuerholz. Na, 
das lies ja verhältnißmäß gut ab! 

— Freitag Nachmittag wurden hier 
zwei Individuen namens Tom Cartmill 
und E. Morgan arretirt, nachdem Post- 
inspektor D. S. T. Gregg von Raw- 
lins, Wyv., die Behörden hier benach- 
richtigt und um Festnahme der Beiden 
ersucht hatte. Sie sollen zu einer Ban- 
de gehören, die das Postdepartement be- 
schwindeln, indem Postanweisungen zu 
kleinen Beträgen an einem Platz ge- 
kauft werden, die Beträge dann erhöht 
und die Anweisungen an anderen Plä- 
tzen einkassirt werden. Die beiden 
Schwindler hatten hier einige Tage an 

dem Bau von Roundg’ Leihstall gear- 
beitet und waren höchst erstaunt als sie 
arretirt wurden, gerade als Cartmill 
seine Postsachen abgeholt hatte. Der 
Postinspeltor hatte nämlich mehrere 
Briese hierhergesandt, mit Instruktio- 
nen, dieselben zur Post zu geben und 
Denjenigen welcher sie abhole, zu arre- 

tiren, zusammen mit E. Morgan, der 
bei dem Anderen sein werde, wagt zu- 
tras. Der Jnspektor holte sich dann 
seine beiden Leutchen hier ab. Einige 
Zeit werden sie wohl sicher gesetzt wer- 

den, gegen Morgan scheint übrigens 
noch eine Mordanklage vorzuliegen. 

Etreqen unter Mitgetühl. 
Diejenigen, die an Gallsucht und Ver- 

dauungsschwäche leiden, erregen unser 
Mitgesühl. Es ist jedoch Keiner unter 

ihnen, der nicht durch den Gebrauch von 

Chamberlain’s Magen- und Leber-Tä-; 
selchen zur Gesundheit und Freude zu- 
rückgesührt werden könnte. Tiese Tä- 
selchen geben den inneren Organen die 
nöthige Kraft, um ihre Functionen zu 
versehen. Zum Verkauf bei A. W. 
Buchheit. 

Dantlagnug. 
Allen Freunden und ;Iöitchl)«tttt, welche 

uns während der letzten Rinnkhett und 
nach dein Ableben unten-H lieben tsssttttn 
nnd Vaters-, Hettry Willzow, io hülf- 
reich mit Noth nnd That zur Seite tun- 

den, nnd Allen die dein Betstotbenen 
das Geleite zur lebten ’!iuhenc·itte gaben 
sowie auch für die tetchen Blntnenipetk 
den sagen wir hiermit nnseien hetzinnig- 
sten Dank- 

Frau Henry Gülznw 
und Familie. 

Mcklnltw 

txt-u —Ttttt uTTTott 
Vers-stellt in 1886. 

Zukückitnportirt von Deutschland 
in 1901. Nur zum Verkain bei 

ciilllsl RUNIFEUIL 
Stand Island, - Nebraska. 
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— sanft Varus-thue bei 
Ehieago Lumper o. 

«-- Um einen.».ae-Wiehen Stat, 
Schafstaps oder; Pinoele zu· machen, 
kommt nach Theador Schaum-im Da 
giebw auch gutenLiinchz -. 

—- Hr. Weinberg non Martin’s hat 
seine Sommerferien nndbenntztdieseb 
ben, um mit seiner Familie einen Aus- 

jflugnach der Loapgegend zu machen. 
i 

s —"Bezahlt Ende Zeitung ietzt 
Land holt Euch eine unserer Karten von 
fNebracla Und den Ver. Staatens als iPrämie;-"« Die Karte soll-te in keinem 
jHasfe fehlen, da sie sehr nützlich ist« 

— Jn aller Stille verheiratheten sich 
aorgestern Hr. Rudolph Piitarius und 
Fri. Marie Egge. Wir wünschen dem 
jungen Ehepaar, das allgemein beliebt 
ist, ein langes und glückliches Eheleben. 

— Am Montag wäre es Jakob Zah- 
ner bald schlecht ergangen, wenn ihm 
nicht Jemand schnell zu Hülfe gekommen 
wäre. Er arbeitet bekanntlich für Le- 
der-man Bros» welche einen Theil der 
Räumlichkeiten der Grand Jsland Fruit 
Co. zu Lagerzwecken benutzen Und kam 
er mit dem zahrstuhl aus dein Vale- 
ment herausgefahren. Jm ersten Stock- 
werk angelangt, hielt der Fahrsiuhl nicht 
an, sondern ging weiter in die Höhe, 
weshalb Zahner herausspringen wollte, 
als der für die Fruit Co. arbeitende 
Chas Mester die Geschichte sah und den 
Fahrstuhl zum Stillstand brachte. Ja- 
cod war schon arg eingeklemmt, kam 
aber gut davon, denn im nächsten Au- 
genblick hätte es ihn jedesfalls zer- 
quetscht. 

Eer rühreude Geschichte 
ist die Rettung vom Tode des kleinen Bad 
mädchens von Geo. A. Eyler, lsiimderlanz, 
Md. Er schreibt: »an Alter von 11 Mo- 
naten befand jich unser kleines Mädchen in 
abnehmender Gesundheit; sie hatte ein Hals- leiden schlimmsier Form und zwei Aerzte hat- 
ten sie aufgegeben. Wir waren in größter 
Verzweiflung als wir beschlossen Dr. Kin B 
New Discovery für Schwindsucht, Hu en 
und Erkältungen zu gebrauchen. Die erste 
Flasche schaffte Linderung; nachdem vier Hilaschen gebraucht, war sie völlig geheilt und 
jetzt ist sie in perfekter Gesundheit.« Ver- 
fehlt niemals Linderung zu bringen nnd Huä 
sien oder Erkältung Zu heilen. Jn Buch- 
heit’s ApothekY 50c uno 81.00, garantirt. 
Probeflaiche fre 

Zu verkaufen. 

Krankheitshalber will ich mein 14- 

Zimmer Brick Hotel mit Einrichtung 
verkaufen. Kleine Anzahlung und klei- 
ne Theilzahlungem Nahe beim B· ec- 
M. Bohnhos. Das Eigenthum ist 
schuldenfrei. Wegen näherer Auskunft 
wende man sich an 

46. E. Welsch, Red Cloud, Neb. 

lllln Li nun 

Casa - Geschäft 
Gegenüber dem Opernhaus 

Eier-SEEB- 

Eier-Krieg 
ür die nächsten dreizehn Wochen ver- 

fchenkt der Lederman jede Woche 
a« Denjenigen, der ihm iin Laufe jeder 
einzelnen Woche die meisten Eier dringt, 
für ,,Cash« oder »Trade«, ein brauch- 
bareg Geräth für vie Hausfrau, näm- 
lich einen schönen 

YJFOFTJIFP MERMIS-! 
schön lucknt, mit Siebeinrichtung hält 
50 Pfund Mehl und wird gewöhnlich zu 
82.00 bis LIABI- verkauft. 

Hebel, Waichbkett, Kümmel, Sa- 
go, Mauret Kelle, Rasirmessek, 
Senien, Mehl, Rauchtabak, Sardi- 
nen, Heugabel, Backpulver, kurzum 

EisenwaarenZGroccries 
billiger in Lederman’s Cash Store 

als Irgend anderswo im Dorf- 

Nick Weiursth ist Feldmarschall im 
Grauen-Departement Es wäre ihm 
lieb, wenn alle seine Bekannte But- 
ter, Eier und Hühner bei Alfked Le- 
der-man abgeben würden. 


